
Farbe. Die gekrümmten Oberkiefer sind deutlich sichtbar, sechs- 
zähnig und schwarz. Die Zähne stehen in 2 Abteilungen, jede 
zu drei Stück. Die spärlich mit Haaren besetzten Unterkiefer sind 
rechtwinklig geknickt und haben ein der Spitze je zwei kleine, 
schwarze Zähne. Der Kiefernlappen ist . hellbraun gefärbt und 
dreiteilig. Die aus drei Bogen zusammengesetzte Oberlippe ist 
deutlich sichtbar und mit kurzen Haaren besetzt. Die kurzen 
Fühler sind fünfgliedrig. Zu beiden Seiten des Kopfes befindet 
sich je ein kleiner, brauner, ovaler Fleck. Die braunen, runden 
Stigmen, je 9 Stück auf jeder Seite, sind deutlich gezeichnet.

Will die Larve sich verpuppen, so verfertigt sie sich einen aus 
Erde, Mulm und kleinen Holzstücken bestehenden Cocon. I n ­
wendig glättet die Larve denselben mit ihrem Speichel. Die 
Puppe ist 27 , cm lang und 1,8 cm breit. Sie ist anfangs 
gelblich, später dunkler, und zeigt grünlichen Metallglanz. Die 
Beine sind dicht an den Körper angezogen: das letzte Paar stößt 
mit den Endgliedern zusammen. An der Puppe kann man schon 
deutlich den Käfer erkennen, so daß hier die genaue Beschrei­
bung des Kopfes überflüssig ist. Die Mundteile sind deutlich 
erkennbar. Auf dem Halsschilde befindet sich auf jeder Seite am 
untern Rande je ein kleiner, runder Höcker. Das Schildchen ist 
deutlich sichtbar. Auf dem Hinterleibe zieht sich ein deutlich sicht­
barer, brauner Streifen hin. Die braunen Stigmen treten 
deutlich hervor.

Vorliegender Beschreibung liegt selbstverständlich nur das erste 
Puppenstadium zu Grunde. Später wird die Puppe dem Käfer 
üumer ähnlicher, bis sie schließlich den schönen Käfer ergiebt.

B e r l i n  SO. 2 6 . ____________

214 Beitrag zur Aufzucht von Käfern.

Tötungsmittel für größere Schmetterlinge.
D e r  T ö tu n g s m it te l  f ü r  In se k te n  giebt es g a r  v ie le ; bei 

a llen  kom m t es in  erster L in ie  d a ra u f  an , dem  T ie r  m öglichst 
schm erzlos u n d  schnell d a s  Leben zu  nehm en. Z w eife llo s  ist 
h ie r fü r  d a s  . C y a n k a liu m -G if tg la s  e in es der besten u n d  sichersten 
M it te l .  L eider ab e r  ist es f ü r  die g rö ß ten  exotischen S p in n e r  
ste ts zu  klein, so daß  m a n  h ier nach einem  a n d e rn  M it te l  suchen 
m u ß . F ü r  diese w erden zweckmäßig T ab ak ssa ft resp. v e rd ü n n te s  
N iko tin  vorgeschlagen, welche F lüssigkeit m a n  durch m e h rm a lig e s  
S techen  m it te ls  e in er g e rillten  N ad e l in  den S ch m e tte r lin g s le ib  
ü b e r trä g t .  W ir  benutzen seit J a h r e n  m it  V o rte il  eine L ösung  
v o n  a r s e n i g s a u r e m  N a t r o n ,  die w ir  m itte ls  e in e r fe inen , 
spitzen G la s rö h re  in  den T h o ra x  des S c h m e tte r lin g s , den w ir  m it  
den F in g e r n  der linken H an d  fassen, einspritzen. D e r  T o d  t r i t t  
m o m e n ta n  ein. —  ° D r . K r.
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